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Standort /Geologie

Lehmsee westlich Pieverstorf

Senke in der sandigen Endmoräne
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Vegetationseinheiten
Schilfröhricht, Schneidenröhricht, Tausendblatt-Wasserrosen-Schwimmblatt-Flur, Tausendblatt-Tauchflur, Armleuchteralgen-Grundrasen
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Pflanzenbestand nach Florenschutzkonzept
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Gefährdung

Empfehlung

Nährstoffeinträge aus der Luft und durch die Nutzung des Sees

keine Gefährdung
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Westlich des Ortsverbindungsweges von Pieverstorf nach Dambeck befindet der Lehmsee. Er ist in eine Senke der sandigen Endmoräne 
eingettet und besitzt keinen oberirdischen Zu- und Ablauf. 
Die Ufervegetation ist sehr schütter. Es sind schmale lockere Röhrichte aus Schilf, Teichsimse oder gruppenweise Schneidenbinse 
anzutreffen. Im Norden wurde ein Schneiden-Wasserröhricht (LRT 7210) abgegrenzt.  Lockere Seggenriede sind von Sumpffarn und 
Gilbweiderich durchsetzt. Landwärts schließen sich kleinere Ohrweiden-Grauweidengebüsche mit Faulbaum und in flacheren 
Geländeabschnitten kleine Erlensumpfwälder an. In den meisten Fällen steigt das Relief am Ufer rasch an, so dass biotoptypische 
Vegetation nicht mehr auftritt. 
Ein schmaler im Norden und Süden etwas deutlicherer ausgeprägter Seerosengürtel  begleitet das Ufer bis zu einer Tiefe von ca. 2m.  
Begleitet werden die Seerosen von Myriophyllum spicatum. Das Tausendblatt besiedelt den See bis zur unteren Makrophytengrenzen in 4m 
Wassertiefe.  
Armleuchteralgengrundrasen gedeihen in diesem See ebenfalls bis zu 4m Wassertiefe, treten aber nur auf ca. 7% des Seegrundes auf. Die 
Hälfte der Seefläche wird nicht von Vegetation bedeckt.
Der mesotrophe LRT 3140 steht schon an der Schwelle zum eutrophen See (3150). Nur noch knapp 10% der Vegetation können dem 
mesotrophen Charakter zugeordnet werden. Die Tausendblatt-Schwimmblattflur und die Wasserrosen-Tausendblattflur leiten zu den 
eutrophen Stillgewässern über und bedecken im Lehmsee knapp 20%. Im Vergleich zur Kartierung des Sees 2006 konnten Myriophyllum 
alterniflorum und Drepanucladus aduncus nicht mehr nachgewiesen werden. Außerdem hatte sich die untere Makrophytengrenze von 4,90m 
auf 4m verschoben.
Es liegt Totholz im Biotop.
Am Nordufer des Sees ragt ein kleiner Steg mit Bootsschuppen ins Wasser, die Ufer sind mit Glas und Müll verunreinigt. 
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Torf, wenig gestört
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gestörter Boden
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wellig
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
  k     g

g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

Fließgewässer

Stillgewässer

  k     g

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Deich/Damm

Sonstige:

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )
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Steg Bootshaus

Myriophyllum spicatum Nymphaea alba

Chara globularis Nuphar lutea Potamogeton natans Phragmites australis
Schoenoplectus lacustris Typha angustifolia Cladium mariscus Scutellaria galericulata
Thelypteris palustris Lysimachia thyrsiflora Carex pseudocyperus Lycopus europaeus
Carex elata Mentha aquatica Agrostis canina Eupatorium cannabinum
Alnus glutinosa Lysimachia vulgaris Salix cinerea Frangula alnus
Rubus spec. Betula pubescens Populus tremula Hydrocotyle vulgaris
Calamagrostis canescens Salix aurita Pteridium aquilinum Myriophyllum alterniflorum
Carex acutiformis Chara virgata Drepanocladus aduncus Potamogeton crispus


